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Bücherei bald wieder offen
 
Wer laufend neuen Lesestoff benötigt, 
kann aufatmen: Ab Dienstag, 19. Mai ist die 
Bücherei im Gemeindezentrum wieder zu den 
gewohnten Zeiten geöffnet: Am Dienstag und 
Donnerstag jeweils von 8.30 bis 11 und 17 bis 
19 Uhr sowie am Freitag von 9 bis 11 Uhr kön-
nen mehr als 7000 verschiedene Medien zu 
günstigen Bedingungen ausgeliehen werden. 

Elternberatung mit Termin
 
Elternberaterin Petra Schinnerl steht den 
Müttern und Vätern von Kindern im Alter 
von bis zu vier Jahren bei Fragen weiterhin 
telefonisch zur Verfügung. Ab sofort besteht 
aber außerdem die Möglichkeit, unter Tel: 
0664/88435480 einen persönlichen Termin in 
der Elternberatungsstelle im Gemeindeamt 
zu vereinbaren. Es gelten allerdings folgende 
Sicherheitsvorgaben: Wer sich nicht gesund 
fühlt, sollte den Termin nicht wahrnehmen. 
Außerdem müssen die Eltern die generellen 
Hygienebestimmungen einhalten und unbe-

dingt eine 
Schutzmaske 
tragen. Eine 
solche ist bei 
Bedarf in der 
E l ternbera
tungsste l le 
erhältlich. 

Restaurant Franzoi öffnet

Das Café-Restaurant Franzoi im Gemeinde
zentrum ist ab Montag, 18. Mai wieder geöff-
net. Das Team verwöhnt seine Gäste unter  
den verordneten Auflagen zu den gewohnten 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 
bis 22 Uhr, Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Am 
Samstag ist Ruhetag.  

Normalbetrieb im Gemeindeamt
Ab Montag, 18. Mai stellt die Gemeindeverwaltung wieder auf 
Normalbetrieb um. Die Mitarbeiter stehen den Gemeindebürgern 
von Montag bis Freitag von 7.30 bis 12 sowie am Dienstag 
Nachmittag von 14.30 bis 18.30 Uhr zur Verfügung. 

Nach wie vor müssen allerdings einige Vorsichtsmaßnahmen beachtet werden: 
Wer im Gemeindeamt vorspricht, muss einen Mund- und Nasenschutz tragen 
und zu den Mitarbeitern Abstand halten. Die Anliegen dürfen nur einzeln vor-
getragen werden. Unnötige Wartezeiten können vermieden werden, wenn der 
Besuch ins Gemeindeamt vorab gut vorbereitet wird:
Wer einen Reisepass benötigt, sollte zuvor unbedingt unter Tel: 05550/2221 
einen Termin im Bürgerservice vereinbaren. Denn die EU schreibt vor, dass 
Reisepässe persönlich beantragt und Fingerabdrücke genommen werden. 
Außerdem müssen die Geburtsurkunde, der Staatsbürgerschaftsnachweis und 
- im Falle einer Namensänderung - die Heiratsurkunde vorgelegt werden. Ein 
EU-taugliches Passfoto, welches nicht älter als sechs Monate ist, sollte ebenfalls 
mitgebracht werden. Für die Ausstellung des Reisepasses wird eine Gebühr von 
75,90 Euro (Erwachsene) beziehungsweise 30 Euro (Kinder im Alter von zwei bis 
zwölf Jahren) eingehoben. Ein Kinderpass für bis zu Zweijährige ist gratis. 
Ein Meldezettel für An-, Ab- und Ummeldungen kann unter www.ludesch.at /
Service & Info / Anträge, Formulare und Info heruntergeladen werden.
Die Mitarbeiter der Bauverwaltung im DLZ Blumenegg stehen ab 18. Mai wie-
der von Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr sowie am Dienstag Nachmittag 
von 16 bis 18.30 Uhr zur Verfügung.

Zweiter Anlauf: Blumenegg radelt!
Am 1. Mai konnte nun der Fahrradwettbewerb Radius 2020 
gestartet werden. Wer bis 30. September mindestens hundert 
Kilometer umweltfreundlich auf dem Fahrrad zurücklegt, hat die 
Chance, ein Trekking-E-Bike zu gewinnen. 

Alle Blumenegger sind herzlich eingeladen, sich unter www.vorarlberg.radelt.at 
beziehungsweise in der „Vorarlberg radelt App“ zu registrieren. Jeder Radkilometer 

wird dann je nach Vorliebe täglich, wöchentlich 
oder einmal im Monat auf der Website, in der 
App oder im Fahrtenbuch erfasst. Das E-Bike 
sowie attraktive Gutscheinpreise im Wert von 
mehr als 2100 Euro werden im Herbst unter 
allen Teilnehmern verlost. Foto: Energieregion 
Blumenegg



Vorwort des Bürgermeisters

Die Regierung hat ihre Maßnahmen im Kampf 
gegen den Coronavirus nun etwas gelockert, 
und wir atmen im Moment wieder ein wenig auf. 
Es scheint so, als ob der Alltag langsam wieder in 
unser Leben zurückkehren könnte. Abgesehen 
von den Freiheiten, die uns allen sehr abgegan-
gen sind und noch immer abgehen, sowie den 
wirtschaftlichen Folgen, die wir noch gar nicht 
wirklich abschätzen können, sind wir in Ludesch 
gut davongekommen. Glücklicherweise haben 
sich nur eine Handvoll Mitbürger mit Covid 
19 infiziert, und alle sind wieder genesen. Ich 
denke, wir alle haben in den letzten Monaten 
die Lebensqualität im Ort und auch die hervor-
ragende Infrastruktur im ganzen Land wieder ein 
bisschen mehr zu schätzen gelernt. 
Doch - auch wenn es uns schwerfällt: Wir dürfen 
nun nicht gleich wieder alle Vorsicht über Bord 
werfen. Schließlich möchten wir nicht noch so 
einen „Shutdown“ riskieren und das Leben un-
serer älteren Mitbürger gefährden.
Ich bitte Sie eindringlich, die weiterhin bestehen-
den Einschränkungen und Hygienemaßnahmen 
zu beachten. Halten Sie Abstand auf öffentlichen 
Plätzen, tragen Sie Masken, wenn Sie sich im 
öffentlichen Raum oder in einem öffentlichen 
Gebäude aufhalten! Auch aufs Händeschütteln 
und größere Versammlungen sollten wir bis auf 
Weiteres verzichten. Wir müssen unser soziales 
Leben nun alle etwas einschränken, um gesund 
zu bleiben und unsere Freiheiten langfristig zu 
sichern. 
Mit der Öffnung der Schulen warten auf die 
Pädagogen im Ort bereits die nächsten Heraus
forderungen. Denn es wird sicher nicht einfach, 
den Unterricht mit all den Auflagen zu organisie-
ren. Ich danke Ihnen allen bereits im Voraus, dass 
Sie Ihr Bestes geben.

		  Ihr Bürgermeister
		  Dieter Lauermann

Philosophieren mit Kindern

„Philosophieren mit Kindern - eine frühe 
Einübung in das Zusammenleben in Vielfalt?“ 
- So lautet der Titel eines Online-Vortrags von 
Dr. Bernhard Köhle vom Wiener Insitut für 
Kinderphilosophie, an dem Interessierte am 
Montag, 8. Juni von 15.30 bis 17 Uhr via „Zoom“ 
teilnehmen können. Der Vortrag mit anschlie-
ßendem Austausch wurde von der Vorarlberger 
Projektstelle „okay.zusammen leben“ organisiert.

Innovative Ideen umsetzen
In den letzten Wochen wurden viele innovative Ideen entwickelt, 
welche die Region stärken. LEADER-Managerin Karen Schillig hofft, 
dass viele davon in den nächsten Monaten umgesetzt werden. 

„Die Coronakrise bringt neben all den negativen Dingen auch Chancen für 
positive Neuentwicklungen“, ist die Geschäftsführerin der LEADER-Region 
Vorderland-Walgau-Bludenz überzeugt. Karen Schillig fordert all jene, die neue 
zukunftsweisende und nachhaltige Geschäftsfelder und Möglichkeiten ent-
deckt haben, dazu auf mit ihr Kontakt aufzunehmen. Sie ist nämlich überzeugt, 
dass so manche Idee den Förderkriterien des LEADER-Programmes entspricht. 
Schließlich sind dort Regionalität und ein engagiertes Miteinander besonders 
gefragt. 
Projekte, welche die Region nachhaltig stärken und die Lebensqualität verbes-
sern, werden über das LEADER-Programm der EU großzügig finanziell unter-

stützt. Bei gemeinnützigen Kleinprojekten, die 
einen Budgetrahmen von 5700 Euro nicht 
überschreiten, übernimmt die Europäische 
Union sogar 80  Prozent der Kosten. 
Bisher wurden 54 Projekte eingereicht und 
2,7 Millionen Euro an Fördergeldern zuge-
sagt. Doch noch stehen 260.000 Euro für die 
Umsetzung weiterer Ideen zur Verfügung. Die 
Einreichfrist endet im Herbst 2021.
Karen Schillig ist den Antragstellern gerne bei 
der Konkretisierung ihrer Ideen sowie beim 
Förderantrag behilflich. Findige Köpfe können 
sich telefonisch (05522/22211) oder per E-Mail 

(office@leader-vwb.at) an die LEADER-Geschäftsführerin wenden. Interessierte 
finden außerdem im Internet unter www.leader-vwb.at weitere Informationen 
sowie Einblick in alle bisher geförderten Projekte. 

LEADER-GF Karen Schillig (Foto: privat)

Vorbereitet auf den Klimawandel
Als Klimaanpassungsmodellregion setzen sich die Walgaugemein
den intensiv mit den Folgen des Klimawandels auseinander. 
Kurz vor Ostern hat der Bund nun Mittel zugesagt, mit denen zehn 
konkrete Maßnahmen umgesetzt werden sollen.

Vor mehr als einem Jahr hat sich die Regio Im Walgau darum beworben, ins 
KLAR-Programm aufgenommen zu werden. Dieses Förderprogramm des Klima- 
und Energiefonds unterstützt seit 2016 Regionen bei der Anpassung an den 
Klimawandel. Von Juni 2019 bis Jänner 2020 wurden zehn Maßnahmen ausge-
arbeitet, die nun dank der zugesagten Mittel innerhalb der nächsten zwei Jahre 
umgesetzt werden können. Die Themenfelder sind weit gesteckt und reichen von 
Gesundheit und Ökologie bis hin zur Raumplanung und zum Bauen. Einerseits 
soll das Bewusstsein der Bevölkerung für die nötige Anpassung gestärkt und 
andererseits die Region gezielt auf die sich ändernden Verhältnisse vorberei-
tet werden. Konkrete Lösungsansätze sind etwa Dachbegrünungen, „coole“ 
Plätze mit Schatten
bäumen, Humusaufbau 
und Schulungen für 
Waldbesitzer. Wer über 
die Aktivitäten der KLAR-
Region auf dem Lau
fenden bleiben möchte, 
kann sich unter www.
walgau-wunder.at/klar-
im-walgau oder auf Face
book informieren. 

Im Februar führte Klimaforscherin Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb 

den KLAR-Verantwortlichen sowie Interessierten einmal mehr 

vor Augen, dass es Zeit ist zu handeln. (Foto: Ludwig Müller)



Mehrere Volksbegehren 
starten im Juni
 
Am 22. Juni beginnt die Eintragungsfrist 
für gleich fünf Volksbegehren, die von ver-
schiedenen Gruppen initiiert wurden. 
Wahlberechtigte können bis 29. Juni das 
Klimavolksbegehren sowie die Volksbegehren 
„Euratomausstieg Österreich“, „Asyl europage-
recht umsetzen“, „Smoke - JA“ und „Smoke 
- Nein“ mit ihrer Unterschrift unterstützen. 
Die Texte mit den Begründungen für die 
jeweiligen Volksbegehren sind von 22. bis 
einschließlich 29. Juni jeweils am Montag, 
Mittwoch und Freitag von 8 bis 16 Uhr, am 
Dienstag und Donnerstag von 8 bis 20 Uhr und 
am Samstag von 8 bis 12 Uhr im Bürgerservice 
des Gemeindeamts einsehbar. Dort liegen 
auch die Unterschriftslisten auf. Online kön-
nen die Volksbegehren ebenfalls unterstützt 
werden: www.bmi.gv.at/volksbegehren. 

Beitrag der Pfarre Ludesch
 
Liebe Pfarrgemeinde!
Ab 15. Mai 2020 finden wieder Gottesdienste 
und Andachten unter besonderen Bedingun
gen statt, deshalb wollen wir hier die Eckpunkte 
für unsere Pfarre kurz erläutern:
Pro Person 10m2, bedeutet max. 30 Personen 
für unsere Pfarrkirche. Aufgrund dieser 
Beschränkung wird die Besucheranzahl für die 
Wochenendgottesdienste NUR durch telefoni-
sche Anmeldung im Pfarramt geregelt - jeweils 
am Donnerstagvormittag. (Tel: 05550/3383 oder 
0676/832408192). 2m Abstand - Markierungen 
werden angebracht. Diese bitten wir einzu-
halten. Mund-Nasen-Schutz ist während der 
Hl. Messe Pflicht! Wir bitten, diesen selber von 
zuhause mitzubringen.
Beim Haupteingang wird ein Hand-Desinfek
tionsmittel bereitgestellt. Die Gottesdienste 
und Andachten finden ab 15. 05. 2020 bis auf 
Weiteres zu folgenden Zeiten statt:
Sa., 19 Uhr:  Hl. Messe mit tel. Voranmeldung
So., 10 Uhr: Hl. Messe mit tel. Voranmeldung
Unter der Woche finden die Hl. Messen 
jeweils am Dienstag und Donnerstag um 
19 Uhr ohne Voranmeldung statt. Auch dort 
bitten wir um Einhaltung der erwähnten 
Schutzmaßnahmen. 
Wir danken für eure Mithilfe und euer 
Verständnis in dieser schwierigen Situation. 
Nach wie vor gibt es jedoch auch die Mög
lichkeit, Hauskirche zu feiern. Die Sonn
tagsgottesdienste werden bis auf Weiteres 
jeweils um 10 Uhr im Radio und auch im 
Fernsehen übertragen. Genaue Informationen 
können dem Schaukasten bei der Kirche 
sowie der Homepage der Pfarre entnommen 
werden.

Walgauer Kulturgüter online
Ziel des Vereins Kulturgutsammlung Walgau ist es, kulturelle 
Werte in der Region wissenschaftlich aufzuarbeiten. Auf der neuen 
Website erhalten Interessierte spannende Einblicke. 

Seit 2013 inventarisiert und dokumentiert der Verein Kulturgutsammlung 
Walgau private und öffentliche Sammlungen in der Region, um diese wich-
tigen Kulturgüter digital zu erhalten. Mit der neu gestalteten Website wollen 
die Verantwortlichen die vielfältigen kulturellen Aktivitäten noch  mehr in den 
Fokus der Öffentlichkeit rücken und alle Informationen schnell und einfach für 
jedermann zugänglich machen. Aktuell können Interessierte etwa einen Blick 
in Edith Bertolds Bienenmuseum in Beschling, in Otto Schallerts ehemalige 
Schiwerkstatt in Nenzing, ins Tabakmuseum in Frastanz sowie ins Ludescher 
„Gmeiner Haus“ werfen.
Es versteht sich von selbst, dass der Internetauftritt laufend erweitert und aktuali-
siert wird und langfristig möglichst viele Walgauer Kulturschätze präsentieren soll. 
Der Vorstand bedankt sich 
bei den Projektpartnern - 
der Regio Im Walgau, den 
14 Walgaugemeinden 
sowie der Kulturabteilung 
des Landes Vorarlberg - 
sowie weiteren Förderern, 
welche den Verein Kultur
gutsammlung Walgau 
finanziell unterstützen 
und damit diese Website 
sowie alle die sonstigen 
Aktivitäten ermöglichen.

Auch die Objekte, welche Othmar Gmeiner der Gemeinde Ludesch vermacht hat, wurden vom Verein 

Kulturgutsammlung Walgau wissenschaftlich erfasst.

Der Vorstand des Vereins Kulturgutsammlung Walgau: 

Thomas Welte, Monika Kühne und Helmut Schlatter (Foto: 

Sarah Schlatter)

„Ölheizung raus, aber was rein?“
- Dieser Frage gehen Experten im Rahmen einer Online-
Vortragsreihe nach, welche vom Energieinstitut Vorarlberg 
angeboten wird. 

Interessierte können am Freitag, 15. Mai ab 17 Uhr auf YouTube nicht nur den 
Ausführungen von Energieberater Dieter Bischof lauschen. Parallel dazu beant-
worten Mitarbeiter des Energieinstituts Fragen der Zuseher live in einem Chat. 
Wer den Ausstieg aus Öl angehen möchte, kann zudem am Energietelefon 
Tel: 05572/31202 oder per E-Mail: energieberatung@energieinstitut.at eine 
kostenlose „Raus-aus-Öl-Beratung“ vereinbaren oder sich auf der Website des 
Energieinstituts unter www.energieinstitut.at konkreten Rat holen.



Virtuelles Maiblasen und „MUZI“
Traditionell marschiert die Harmoniemusik am 1. Mai durchs Dorf, 
um die Bevölkerung mit flotten Melodien zu erfreuen und um 
Spenden zu bitten. Das war heuer leider nicht möglich.

„Wir vermissen das gemeinsame Proben, die Kameradschaft, das gemeinsame 
Feiern mit der Bevölkerung“, erklären die Ludescher Musikanten und hoffen sehr, 
dass dies alles bald wieder möglich ist. Am 10. März hat die Harmoniemusik ihre 
Proben eingestellt. Viele Veranstaltungen, welche die Ortskapelle melodisch 
gestalten wollte, sind abgesagt. Vor allem bedauern die Verantwortlichen, dass 
sie das beliebte „Lätz Fätz“ ersatzlos streichen mussten. Um aber nicht ganz aus 
der Übung zu kommen und die Bevölkerung mit ihrer Musik zu erfreuen, haben 
die Musikanten ein „virtuelles Maiblasen“ organisiert. Musikfreunde können 
zuhause im Lehnstuhl oder auf der Terrasse zuhören: Die Ludescher Musikanten 
sind unter www.hm-ludesch.at, auf Facebook und Instagram aktiv. 
Mit den Auftritten sind dem Verein aber auch wichtige Einnahmequellen 
abhandengekommen. Trotzdem müssen Instrumente gewartet und Trachten 
instand gehalten werden. Deshalb hoffen die Musikanten, dass die Bevölkerung 
sie - trotz schwieriger 
Situation - weiterhin 
finanziell unterstützt. Die 
Vereinszeitung „MUZI“ mit 
Zahlschein wird in den 
nächsten Tagen an die 
Haushalte verschickt.

Wertstoffhof im Vollbetrieb

Seit dieser Woche können im Wertstoffhof 
des DLZ Blumenegg - unter Auflagen - wie-
der sämtliche Wertstoffe abgegeben werden. 
Wer allerdings kostenpflichtiges Material ent-
sorgen möchte, sollte eine Bankomat- oder 
Kreditkarte bereithalten, Barzahlung ist nicht 
erlaubt. Ein Kartenterminal wurde eigens instal-
liert. Außerdem dürfen nicht mehr als fünf 
Fahrzeuge gleichzeitig im Abladebereich stehen. 
Während eventueller Wartezeiten sollte das Auto 
nicht verlassen werden. Angestellte des DLZ 
Blumenegg dürfen beim Abladen nicht behilflich 
sein. Schwere Gegenstände sollten deshalb bes-
ser zu einem anderen Zeitpunkt entsorgt werden. 

Bereitschaftsdienst Ärzte

14./15.5. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
16./17.5. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
18.5. Dr. Maier, Bludesch (05550/33400)
19.5. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
20./21.5. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
22.-24.5. Dr. Schauer, Thüringen (05550/22080)
25.5. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
26.5. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
27.5. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
28.5. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)

Entsorgung

22.5. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll am 
Ludescherberg
26.5. Abfuhr von Kunststoffmüll im Dorf
27.5. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll 
im Dorf 
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, Altklei
der, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe kön-
nen im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 13.30 bis 18 Uhr, am 
Freitag von 13.30 bis 17 Uhr sowie am
Samstag von 9 bis 12 und von 13 bis 16 
Uhr abgegeben werden.

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 22. Unterlagen 
für gewünschte Beiträge sollten bis 21.5., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.
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Schulen öffnen nach und nach
Anfang des Monats wurden Maturanten erstmals wieder persönlich 
von ihren Lehrern unterrichtet. Doch nun sollen nach und nach 
auch die anderen Bildungseinrichtungen wieder geöffnet werden.

An den Ludescher Volksschulen und in der Mittelschule im Montessori Zentrum 
Oberland beginnt der Unterricht am Montag, 18. Mai. Um etwas mehr Abstand 
zu ermöglichen, dürfen immer nur die Hälfte der Schüler abwechselnd den 
Unterricht besuchen. Die Nachmittage sind bis auf Weiteres schulfrei. Für 
Volksschüler, die zuhause nicht betreut werden können, wird eine entspre-
chende Betreuung angeboten. 
In den Pausen und sobald sie sich außerhalb ihrer Klassen befinden, müssen 
Schüler und Lehrer eine Maske tragen. Eltern und schulfremde Personen dür-
fen das Gebäude nur nach Terminvereinbarung mit Mund- und Nasenschutz 
und in Begleitung einer Person der Einrichtung betreten. Für alle gilt: Wer das 
Schulgebäude betritt, muss sich als erstes mindestens 30 Sekunden lang die 
Hände waschen. 
Regelmäßiges Lüften, genaue Einhaltung der Abstände sowie regelmä-
ßiges Händewaschen und Desinfizieren der Einrichtung stehen ebenfalls im 
Hygienehandbuch, welches den Schulverantwortlichen übergeben wurde. 
Wer sich krank fühlt oder einer Risikogruppe angehört, ist von der Schulpflicht 
entbunden. 
Auch bei schlechten Beurteilungen werden Volksschüler die Klasse nicht wieder-
holen müssen, außer die Eltern wünschen dies. In allen anderen Schulen ist das 
Aufsteigen in die nächste Schulstufe trotz einem Nicht Genügend im Zeugnis 
ohne Beschluss der Klassenkonferenz möglich. Für all jene, die in mehreren 
Fächern mit „Nicht Genügend“ beurteilt wurden, gelten die bisherigen Regeln. 
Bei Bedarf kann sich die Klassenkonferenz aber darüber hinwegsetzen. 
In den Kindergärten sollte vor allem darauf geachtet werden, dass alle Kinder ab 
fünf Jahren sowie Drei- und Vierjährige, die einen Sprachförderbedarf aufweisen, 
entsprechend betreut werden können.


